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Bekanntmachung.
Das Söldanwesen kcS Schuhmachers Karl Frip 

iu Eurasburg wird am

-Samstag den 12. August tg!»8, 
Vormittags 9 — 12 Uhr 

auf Audriugen Hessen Glältbnsrr im gerichtlichen 
Zwangswcge gegen Meistgebot öffentlich verkauft.'

Dasselbe begeht im gemauerten Wohnhaus mit 
Stadl und Backhaus, der Brandassekuranz zu 1500 fl. 
einverleibt, in 9 Dagw. 48 Dez im. Feld, und 3 Tgw. 
15 Dezim. Wiesen, gerichtlich auf 1491 fl. 36 kr. 
geschäht.

Der Zuschlag richtet sich nach den Bestimmun» 
gen des $ ys des GeseyeS v. I. 1837 bis ,oi mit 
Rücksichtnahme auf § 54 des Hypoib.-GeseyeS und 

haben sich Kaufsliebbaber deßfalls bei der am oben 
bestimmten Tage auf der Post-Wirtbschast zu Euras­
burg sich einfindenden Kommission init Leumunts- 
und LerinögenSzeugnißen versehen, zu melden, und 

ihre Angebote zu Protokoll zu geben.

Friedberg, am 6. Jnli ,843.

Königliches Landgericht Friedberg

Hefner, Landrichter.

Spähe-Vrief.
Am Montag den 11. dieß kam das Gemeinde- 

Siegel von P aindlkirchen abhanden.

Der Beschrieb dieses Siegels ist folgender:
Das Siegel ist rund, etwa wie ein Guldenstück mit 
messingener Plane, auf welcher im Oland herum ein- 
gravirt ist „Landgemeinde" in der Milte quer über 
steht „Paindlkirchen" und unter diesem ist ein* 
Figur wie der Wecken eine» bayerischen Wappens 
angebracht, auch hat daS Siegel einen messingenen 
Neif, in welchem ein weichselbrauner hölzerner Guss 

angebracht ist.
Friedberg den t5. Juli >848.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Versteigerung.
Am Dienstag und Mittwoch den 25 u. 26. 

Juli von 8 — 12 Uhr Vormittags, und 1 — 6 Ubr 
Nachmittags werden aus der Lerlassenschaft 
des Pfarrers Anfheimer zu Paindlkirchen 
im dortigen Pfarrhofe im Wege der öffentlichen Ver­
steigerung gegen Baarzablung verkauft:

8 Kübe, 1 Stier, 5 Stück Jungvieh, 5 Schweine, 
2 Pferde, 1 Chaise, mehrere Wagen, Geschirre, 

Betten, Wasch, Kleider, Kasten, sonstige Haris- und 
Baumannöfahrnisse, einiges Silber, Getreid, eine große 
Quantität Dünger und Holz.

Friedberg am 18 Juli ,848. -

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.



Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämt­

liche Gemeinden.

Die Allerhöchste königliche Entschließung vom 

7- Juni l. Js. die E> «Heilung eines General - Par­
dons betreffend, ist dreimal und zwar jedesmal an 
einem Sonntage in den Monaten Juli, August und 
September öffentlich zu verkünden, und wie geschehen, 
in dem Register über verkündete Gesetze nachzuweisen.

Aichach den 6. Juli ,848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämt­

liche Gemeinde-Vorsteher.

(Die dl'eßjahrigen Pramienyertheilungen des allgemeinen 
LandgestüteS betr.)

Die Bekanntmachung der kgl. Landgestüts-Ver­
waltung vom 23. v. Mtö. im rubrizirlen Betreffe 
(KreiS-Jntelligenzblatt ,843 Seite 1072) ist unge­
säumt in asten Gemeinden öffentlich bekannt zu 

niachen. .
Aichach den ,7 Juli , 848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der auf 22. Mai l. Jö. anberaum-i 

len Tagsfabrt zur Versteigerung des Anwesens teö 
Gütlers Joseph Waldl in Rehling ein Angebot 

nicht erzielt wurde, so wird nach Andringen eines 

Gläubigers dieses Anwesen bestehend aus Wobnbaus, 
Stadl und Stall unter einem Dache, Pfründhaus, 
Hofraum und Garten zusammen 50 Dezim., dann 

52 Dezim. Puitacker, 10 Dezim. Krautlank, 4 Tgw. 

14 Dezim. GememdetbeilSwiesen, 2 Tagw. 72 Dezim. 
Ht)lz, k7 Dezim. Oedung, 62 Dez. Ziegelstadl-Acker, 

67 Dezim. Grundacker und 1 Dagw. 34 Dezim. 
Paineracker wiederholt jdem gerichtlichen Verkaufe 

unterstellt, und hiezu Tagrfahrt auf Freitag den 
4. August l. Js. Norm. 11 Uhr in Rehling 

unberaumt, wozu Kausolustige welche sich über Zah­

lungsfähigkeit ausweisen können, mit dem Bemerken 

eingeladen werden, daß der Zuschlag ohne Rücksicht 
auf den Schalungs-Preis geschieht. Die Belastung 
der Realitäten kann indem bei den Akten liegenden 

Katasterauszuge ejngesehen werden.
Aichach den 7. Juli ,848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wim mer.

Bekanntmachung.
(Einkommen- und Kapitalsteuer delr.)

Zum Vollzug des Gesetzes vom 4. Juni l. IS. 
über die Einkommen- u. Kapital-Steuer werden auf 

den Grund bober Regierungs -Entschließung vom 6. 
siuli l. I. den Gemeinde-Verwaltungen folgende Wei­

sungen ertheilt:
s) Die Termine zur Aufnahme und Uebernahme 

der Prolokollar- Erklärungen, wie solche durch die 
Eremplifieationen IJu A und B vorgeschrieben sind, 
sogleich festzuseyen, und mit der Warntiirz vor den 
gesetzlichen Strafen nach $ IS des Elnkommensteuer- 
Geseyeö, und nach Art. XI. des Kapital-Sleuer-Ge- 
seyes bekannt zu machen. Wenn nemlich zur Ein­
kommensteuer der Besitz steuerbaren Einkommens in­
soweit verschwiegen wird, daß der Steuerpflichtige 
hiedurch in eine zu niedere Klasse gesetzt wird, so soll 
er nicht nur den Betrag der Steuer, welche er da­
durch unterschlagen hat, nachzahlen, sondern unter­
liegt einer Strafe zum Besten deS OrtS-ArmenfondS 
welche in dem Fünffachen jenes Betrages besteht, so­

wie, wer zur Kapiialsteuer den Betrag seiner steuer­
baren Kapitalien ganz oder tbeilweise verschweigt, 
unterliegt nebst Nachzahlung der treffenden Steuer 
einer Strafe zum Besten des Ortsarmenfonds, welche 
in dem dopp. Betrag der Cteuervon dem verschwiegenen 
Kapital besteht. Unterwirft sich der Betheiligte nicht 
freiwillig der deöfalls von Seite des kgl. Rentamts 
an ibn gestellten Anforderung, so haben die in Polizei- 
Uebertretungen zuständigen Behörden darüber zu er­
kennen, und das Verfahren richtet sich nach den 
$§. 15 — 18 des Gesepeö vom l. Juli,834, Verle­
tzungen der Zoll-Ordnung betreffend.

b) die nöthigen Protokollar-Eintrage und Vor­
merkungen nach den soeben bezeichneten Eremplifika- 

Honen, sowie die erforderlichen Vorladungen der an 
dein bestimmten Terminen nicht erschienenen Steuer­
pflichtigen zu verfügen, und sodann
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c) dieses Protokoll mit den verschlossenen schrift» 

lichen Erklärungen und den Vorladungs-Nachweisen 
ander zu üdergeden, sobald der letzte Termin zur 
Aufnahme fraglicher Erklärungen abgelaufen ist.

d) Tie Bekanntmachung der zur Erklärungö- 
Abgabe festgesetzten Termine soll von den Gemeinde- 
Dorsteber oder den Distrikts-Vorstehern, in idrem 
Bezirke von Haus zu Haus erneuert werden, wobei 
aufmerksam zu machen ist, daß jedes Familienbaupi 
die Erklärllng auch für Alle feine Angebörige abzu­
geben bat, und daß der Säumige für die erste 
Vorladung eine Mahngebühr von 6 kr., und für 
die zweite Vorladung «eine solche von 12 kr. zu 

zahlen hat.
Da die Steuerlisten nach Artikel 5 des Einkom- 

men-Steuer-Gefetzes und Art. 6 deö Steuer-Gesetzes 
bis zum 1. September ausgestellt sein müßen, so sind 
die Termine zur protokollarischen und schriftlichen 
Abgabe der Erklärungen so kurz wie möglich zu fas­
sen, daß die Vorlage bis Ende dieses Monats ander 
erfolgen kann, außerdem solche auf Kosten der Ge­
meinde - Verwaltn«gen durch Erpressen eingeholt wer­
den müssen.

Die Bildung des Prüfungs-Ausschusses nach 
Artikel 9. des Einkommensteuer-Gesetzes und Art. 7 
deS Kapilalsteuer-GesetzeS, so wie des Schiedsgerich­
tes nach Art. 12 von Seite der ListrictS-Polizei-Be- 
hörden wird noch besonders bekannt gemacht werden.

Friedberg den >8. Juli 1848.
Königliches Rentamt.

Sutor.

sämmtlichen Dieb-Besitzern zur Kenntniß, baß nun- 

ntehr der bezeichnete Verein seine Wirkung begonnen 
hat.

Wie höchst wichtig und besonders für den Oeko- 
nomen segenbringend diese Anstalt ist, zeigt die große 
Theilnahme schon beim ersten Beginnen. Umsomehr 
laßt sich erwarten, daß die Betheiligung in Kurzem 
allgemeiii wird.

Dabei wird bemerkt, daß der Kaufmann, Herr 
Paul Herrmann in Augsburg, als Agent 
für die Anstalt in dortiger Gegend satzungömaßiz 
ausgestellt worden ist.

Baireuth, am 17. Juni 1848.

Ziegelmüller,
Vorstand d,es Vereines.

Schüller,
Kassier des Vereines.

Unter Bezugnahme auf vorstehende jBekannt- 
machung lade ich hiemit die verehrlichen Herren 
Viebbesitzer, welche sich bei dem Verein zu betheiligen 
wünschen, zur Anmeldung bei mir ein.

Augsburg, den 27. Juni 1848.

Paul Herrmann,
Predigerberg Lil. A. Nro. 69.

Bekanntmachung.

Die unterfertigte Direktion des Dersiche- 
rungs-Dereines gegen Schaden an Pfer­
den und Rindern für das Königreich 
Bayern, bringt hiemit in Bezug auf die königliche 
NegierungS-AuSschreiben in den Kreis-Intelligenz- 
Blättern d. d. 22. Januar und 13 Juni l. Js.

Ankündigung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich den verehrlichen 

Bewohnern Friedbergs und der Umgegend als 
Portraitzeichner, indem er zugleich bemerkt, daß er 
sich vom 29. dieß an, einige Tage daselbst aufhal­
ten wird. Ein Portrait in Bleistift-Zeichnung 
kostet 1 fl. 12 kr., gemalt 2 fl. 42. Vorläufige Be­
stellungen können bei Herrn Gastgeber Hecke! da­

selbst gemacht werden.

_________ Karl Geher.______
Mit Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 22. Juli 1848

Frucht- 

Sorten.

Schrannenstand. iDurchschnittSpr. pr. Schäffel.
Gegen die lerne

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Summa

3m RestImGanzen Hieran
höchster

Schranne ist der 
Mittelxreis 

gefallen. I| qestiearn.mittlerer mindester

Ganzer Erlös.

C ck ä f f e l. ". 1 kr- » fl- I kr-, II tr. fl. 1 kr. fl- 1 kr. II fl-

97 97 8 16 17I> 15 47 15 8 1405 15 -— —

92 92 4 8
37 J 8

24 8 11 739 22 —
3 । —

14
— — — — — -— —' ——

54 49 5 5 425 24 5 6 265 15 — —

] 240\| 226 i H | ' , I 2409 j 52 |

Aichacher Diktualien-Preise.
Fleisch, pr. Pi»nd. ' IIkr. 

Ochsenfleisch, gemästetes 111
MJl Brod.

Xubfleisch 
Rindfleisch 
Cchweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

10
9

16
8
8

2
2

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel

2 1 Halbkreuzer Röggl 
— 1 Kreuzer Röggl

1 Halbbayen i
1 Bapen Laib

^IjPfd. ILord.IQnk. >Theil., Mehl, pr. Dreiftiaer. " || tr-!^>-

- I 2
5

8
30
29

3 |17, lSemmelmehl
2 I 3 Schönmehl
1 27a Nachmehl1 2%
3 1
2 2

Roggenmehl

I 3 
4 
3 
2

1 Pfd. Ologgenbrrd 2 2

Diktualicn-Preise für Fxjedberg und Lechhausen
. I Qnl.

Ochsensieisch, gemasteteöH 1 2 1 Halbkreuzer Semmel 2 i 2%
Kubfleisch 9 2 1 Kreuzer Semmel . . 4 ! 3 /,
Rindfleisch 9 — 1 Aweikreuzer Röggl . . -—. 16 — —
Cchweinfleisch 15 — 1 Vierkrcuzer Röggl . . 1 — —
Kalbfleisch j 8 — 1 Vapen Laib . . . 1 24 —
Schaffleisch_______ H 7 — 1 Achtkreuzer Laib . . 3 16 ——

Mekl, pr. Berlin 

Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringeres Mehl 
Nachmelü . . . 
Backmehl . . .

• —!-'»<» —
. 14 —
. - 36 -
- - 22 -
. 181-

Brod- und- Mehl- Land im königl. Landgerichte Friedberg.

M e h l-Taxe. II Brod-La r e.__________
P r eise. Gewi ch r.

Gattung. Mtycn. Vierling. Mahl. Gattu » g
fl. kr. fl. I kr. fl. , kr.

Feineü Mundmehl 3 41 — 56 — 14 1 Halbkreuzer Semmel - 2 174
Semmelmehl . . 2 56 — 44 — 11 1 Kreuzer Semmel - 4 3%
GeringereS-Mehl . 2 24 — 39 — 9 1 Aweikreuzer Röggl . — 16 1
Nachmehl ... 1 28 — 22 - 37» j 1 Vierkreuzer Röggl . 1 — 2
Vackmehl ... 1 8 — 17 — 47/ 1 Baue» Laib . . . 1 24 1

II 1 AchrkreuzcrLaib . . 3 16 2

Auswärtige Schrannen-Preisc.
München 22. Juli. Augsburg 21. Juli, Schrobenhausen 20. Juli, Rain 15. Juli, Friedberg 20. Juli.

Ort der Schranne. Feesen. 
höchst. II mittl. I! mind.

Waizen. Korn

München . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen

st. kr.IIfl.Ikr.ilfl kr.

höchst.^ mittl.y ininb. höchst.^mittl. || miiid

st I
17

Fil*- IrspTT 

|11 1G 43,Iß'
k. st- {fr l|st.
6 IO! f 9

Rain . . . < —
Friedberg . | 6 5 47h 5 34

6 37 1G:15 15 47 9! 80 9 
16.23 15142 14 53 9 5119 
16’— 13 2314144 8 48 8 
16132115,29,114126 8 20J 78 20;l 7

. IffT ifn
29 8 53
;>o
22

8 2's
8 20

20 81
54 7|29

Gerste.______ 

höchst. II mit».|| mind.

Haber.

st-
8 ,7
6 19w
8

6

Leranrwvrtlicher Redakteur; Th. Müller.

st- |fr.|| st. | fr.
7 58
6 26

6

höchst-H mittl. II »lind.

7
6

6

27
fl-l krg

5
5
5
5

51
6
6

32
6

A.|lr.|
5 26
4
4
5
4

43
55

7
46

4 
4
4 
4

28
55
50
27



Beilage zum Aichach- Frie-berger-Wochenblatte Rro. so.

Gesetz,
(Die Kapital-Steuer betreffend.)

Mar im i l i an II.
von Gottes Gnaden König von Bayerin, 

Pfalzgraf bei R v e i n, 
Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaden rc, rc.
Wir haben nach Vernehmung Unseres Staatsrathes 

und mit Beiralh und Zustimmung Unserer Lieben und 

Getreuen, der Stände des Reiches, beschlossen und verord­

nen wie folgt:
Artikel 1.

Alles rentirende bewegliche Vermögen, welches unter dem 

Namen von verzinslichen Darlehen, Schuldbriefen, Staats-Obli­
gationen, Aktien u. dgl. begriffen zu werden pflegt, unter­
liegt, nach Abzug der auf dem Vermögen lastenden Kapital­
schulden, der Kapitalsteuer, ohne Unterschied, ob es inner oder 

außer Landes anliegt.
Die vertragsmäßige Uebernahme dieser Steuer durch den 

Schuldner ist ungültig.
Artikel 2.

Die einfache Steueranlage besteht in einem Kreuzer vom 
Gulden des jährlichen Ertrages.

Artikel 3-
Ausgenommen von der Kapitalstcuer sind:

1) der Staat;
2) Stiftungen und Anstalten für Wohlthätigkeit und Un­

terricht, desgleichen Cultus-Stiftungen, wenn letztere 
nach Entscheidung der einschlägigen KreiSregierung, K. 
d. I., zur Erfüllung ihrer Zwecke ihr Einkommen voll­
ständig bcdürfeit, dann Hilfs- und Sparkassen;

3) Banken, rücksichtlich der zuin Betriebe ihrer Geschäfte 

zusammengelegten oder aufgenommenen Kapitalien;
4) Kapitalien unter 5CO fl., sofern sie das einzige Ver­

mögen eines einzelnen Steuerpflichtigen, und Kapitalien 
unter 1000 fl., sofern sie das einzige Vermögen der 

Familie bilden.
-Art kel 4.

Steuerpflichtig ist jeder am Orte seines Wohnsitzes.
Die Steuer ist im erhalb ? Monaten nach Aufstellung 

der Steuerlisten fällig, und mit einem Male zu erheben.— 
Die Steucrlisten müssen bis zum 1. September 18-18 auf­

gestellt seyn.
Artikel 5.

Auf ergangene Auffoiderung von Seite der kgl. Rent­
ämter erholen die Gemeinde-Behörden von ihren Gemeinde-

gliedern die Erklärung auf Bürgerpflicht, ob sie im Besitze 

steuerbarer Kapitalien sind, und wie hoch sie den Iahresbe- 
trag ihrer Kapitalsrente zur Besteuerung anschlaqen. Diese 
Fassionen müssen mündlich oder schriftlich innerhalb einer an­
gesetzten Frist abgegeben werden, und sind von den Gemeinde­
Behörden in ein Verzeichniß zu bringen. Die schriftlichen 
Erklärungen können auch verschlossen übergeben werden, müs­
sen aber auf der Auffchrift Namen und Wohnort des Pflich­

tigen enthalten, und verschlossen der PcüfungS-Eommission 
übergeben werden.

Artikel 6.
Nach Ablauf des Termins übergiebt die Gemeindebe­

hörde die eingezogenen mündlichen oder schriftlichen Angaben 
dem einschlägigen Rentamts, welches dieselben in ein Gcne- 
ralverzeichniß nach Gemeinden einträgt. Wer seine Erklä­
rung nicht rechtzeitig abgibt, wird durch Mahnboten aüf seine 
Kosten daran erinnert. Nach wiederholter Mahnung und 
Abfluß der letzten Frist gibt die Geineindebehöcde dem Rent- 
amle davon Kenntniß.

Artikel 7.
Sind diese Verzeichnisse geschlossen, fo bildet sich in je­

dem Rentamts-Bezirke eine Prüfungs-Commission, welche 
aus dem Vorstande der Distrikts-Polizei-Behörde und dem 
Renlbeamten unter Bekziehung eines Aktuars besteht.

Die Prüfung selbst wird auf dem Lande nach Gemein­
den, in Städten oder größeren Markten nach zu bildenden 
kleineren Bezirken vorgenommen.

Die Prüfungs-Commission verstärkt sich immer mit 2 bis 
5 Mitgliedern aus den Gemeinden oder dem Bezirke, dessen 
Fassionen geprüft werden sollen, und bildet sodann den Prü­
fungsausschuß. Dieser unterwirft die Erklärungen der Steu­
erpflichtigen einer Prüfung, bestätigt sie entweder als unbe­
denklich, in welchem Falle die Steuerpflicht sogleich desinitiv 
festgesetzt wird, oder merkt die erhobenen Beanstandungen 
vor, und seht den Steuerbetrag derjenigen fest, welche der 
im vorhergehenden Artikel vorgeschriebenen wiederholten Mah­
nung ungeachtet keine Erklärung abgegeben haben.

Artikel 8.
Nach vollendeter Prüfung aller Fassionen bleibt es dem 

k. Nentamte unter Mitwirkung der Distrikts-Polizei-Behörde 
überlassen, sich bezüglich der beanstandeten Fassionen die nöt­
higen Aufklärungen zu verschaffen.

Zur Bescheidung der vom Prüfungs-Ausschuß erhobenen 
Anstände ruft alsdann die Commission sowohl die betreffen­
den Steuerpflichtigen, sowie jene Mitglieder der Gemeinde 
oder des Bezirkes ein, welche sie im gegebenen Falle ver­
stärkt hatten, und entscheidet auf die Erklärung des Bethet



legten definitiv über den Betrag der Steuerpsiichl. — Die 
Nachweisliche Unrichtigkeit einer solchen Erklärung wird nach 
Art. XI. bestraft. Die Prüfungs-Commission, sowie die 
Prüfungs-Ausschüsse sind zur strengsten Amtsverschwiegenheit 

verpflichtet.
Artikel 9.

Gegen die mit Stimmen-Mehrheit zu fassenden defini­
tiven Beschlüsse des Prüfungs-Ausschusses ist weder Remon­
stration noch ein anderes Rechtsmittel zulässig.

Artikel 10.
Alle Verhandlungen sind tax- und stempelfrei'. Die 

unvermeidlichen Kosten tragt die Staatßkassa.
Artikel 11.

Wer den Betrag seiner steuerbaren Kapitalien ganz oder 
theilweise verschweigt und dessen überwiesen wird, unterliegt 
nebst Nachzahlung der treffenden Steuer einer Strafe zum 
Besten des Orts-Armenfonds, welche in dem doppelten Be­
trage der Steuer vom dem verschwiegenen Kapitale besteht.

Unterwirft sich der Bctheiligte nicht freiwillig der dieß- 
falls von Seite des k. Rentamts an ihn gestellten Anforde- 
rnng, so haben die in Polizei-Übertretungen zuständigen Be­

hörden darüber zu erkennen, und das Verfahren richtet sich 
nach den §§. 15 bis 18 des Gesetzes vom 1. Juli 1834, 
„Verletzung der Zollordnung betreffend."

Artikel 12.
Die Kapitalsteuer wird vorläufig auf rin Jahr, für 

die Zeit vom I. Oktober 1848 bis dahin 1849, erhoben 
werden mit je zwei Kreutzer vom.Gulden des Jahreserlrages.

Der nächsten Stände-Vcrfammlung soll über Fortbestand 
oder Abänderung derfelben Vorlage gemacht werden.

Die im §. 6 Abtheilung VI. 'des Familiensteuer-Edikls 
vom 10. Dezember 1814 angeordnete Besteuerung der Kapi­

talisten tritt dagegen vom 1. Oktober 1848 an außer Wirk­

samkeit.
Artikel 13.

Unser Staatsministerium der Finanzen ist mit dem 
Vollzüge deseö Gesetzes beauftragt.

Gegeben München den 4 Juni 1843.

Maximilian.
v. Thon-Dittmer. Heintz. Lerchenfeld. Weishaupt.

Graf v. Bray. v. Strauß, Staatsrach.

Nach dem Befehle Seiner Majestät 
des Königs:

der geheime Seccetär des Stgatsrathes,

Rath Seb. v. Kobell.

Bekanntmachung.
Mehrere Partien, an der Eiscnbahnbrücke über den 

Lech bei Augsburg liegende alte, für den Bahnbau unbrauch­
bare Hölzer, Bretterte, werden an den Meistbietenden gegen 
sogleich baare Bezahlung am

Mittwoch den 26. Juli l. Js. Früh 8 Uhr
auf dem genannten Lager-Platze öffentlich versteigert.

München, den >7. Juli 1848.

Königliche Eisenbahn-Bauamt.

(L. 8.) Fried. Bürki ein.

Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadt-Pfarrei Friedberg 

wurden im Monat Juni 18.8

Geboren:

Am 7. Joseph Anton, d. V. Johann Heckel, Kaffcewirth. 
„ 10. Creszens, d. V. Mathias Bichler, Wasserpalier.
„ 14. Rupert, d. V. Benedikt Baumann, Hausbesitzer.
„ 20. CreSzcns, d. V. Joseph Weiß, Maurer.
„ 20. Carolina, d. V. Franz Einser, Rolhgärber.
„ 23. ein Knabe, fremd.
„ 26. Jakob, d. V. Aug. Oswald, Bäckermeister.

Getraut:
am 5 Jakob Kaindl, Metzger von hier mir Jungfrau 

Magdalena Miller, WirthSlochcer von Dasing.

Gestorben:

am 6. Mar Herz, Säcklerskind, 5 Wochen alt, an Friefl. 
„ 10. Joseph Mangold, Malerskind, 12 Woch. alt, Fürst. 
„ 12. Rupert, fremd, I Jahr alt, an Keuchhusten.
„ 16. Andr. Grimm, Bäckerskind, 3 Monate alt, orga­

nisches Gehirnleiden.
„ 18. M. Anna Obermeyr, Taglöhners-Tochter, 20 I. 

alt, an Nervensicbcr.
„ 24. Creszens Bichler, Wasserpaliers-Kind, 13 Tage ast 

an Brand.
„ 27. Theres Rail, Backcrs-Wittwe, 88 I. Brustkrebs

Empfehlung.

Deit HH. Kirchenvorstehern und den HH. Vor- 
tehern der Gemeiiideverwaltungen empfehle ich meine 
Buchdruckei ei zum Druck der Jahres-Uebersichtsrechnun- 
gen lind versichere hiebei die billigsten Preise.

vaudauer, Buchdrucker in Friedberg.


